
ENDLICH wird es SOMMER  -  so wie es aussieht…

Mitten in der Woche, wie immer ein voller Arbeitstag. Aber: es lebe die Mittagspause!
Da mein weltbester Schnuffer ja seit einiger Zeit deutlich näher steht, kann man auch bei 
wenig Zeit das liebe Tierchen heimsuchen.

Mittags, 23°C, Sonne, blauer Himmel, einige weiße Wölckchen (keine Ahnung, wie die nun 
heißen…)

Also: ab zum Stall, Pferd kurz übergeputzt, Halfter und Strick angelegt, auf den Rücken 
geschwungen und ab in die Sonne geritten, glücklich singend „I´m a poor lonesome cowgirl, 
far away from my home…“.

Nachdem wir eine Weile dem kurzen Reitweg gefolgt sind (standhaft die abzweigenden Wege 
zu den sonstigen Fressplätzen ignorierend – ich jedenfalls, der Schwarze wollte unbedingt 
zeigen, dass wir doch sonst immer da lang müssen…), dann eine gefährliche Straße mit 
Kreuzung überquert haben (passenderweise kamen da auch aus allen Himmelsrichtungen 
jeweils 4 Autos – aber ich habe ja die eingebaute Vorfahrt und ein großes gefährliches 
tänzelndes, fast durchgehendes, Ungetüm) kamen wir an den sogenannten Bahndamm. Dort 
habe ich mich dann erbarmt und das arme verhungerte schwarze Pony freigelassen.
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Zwischendurch wurde sich mal umgeguckt, ob es nicht irgendwo etwas Besseres geben 
könnte…

Während der sich das leckere Gras reinzog, bespaßte ich Johnny, hach, Stöckchenwerfen, das 
ist eine seiner Leidenschaften. Wenn man ihn da nicht bremst, rennt er, bis er umkippt….
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Leider war die Pause nur wieder mal viiiiiiiiel zu schnell vorbei – das ist immer so mit der 
freien Zeit (vor allem, wenn man sie beim knuffigen Vierbeiner verbringt), und wir mussten 
wieder gen Stall düsen.

Die Aufsteighilfe im Freien weigerte sich allerdings, mich sicher aufsteigen zu lassen, der 
Baumstumpf rollte beim Erklimmen dummerweise weg, so dass ich mich Luftschnappend auf 
dem Rücken auf dem Boden wiederfand (kein Photo vorhanden). Aber davon lasse ich mich 
ja nicht ins Bockshorn jagen und suchte dann eben einen standhaften Grenzstein, von dem ich 
mich dann wieder auf des Pferdes Rücken schwang. (Wozu hat man den ein Pony, warum 
also selber laufen ;-) )

Hoffentlich hält sich das Wetter… so bis Weihnachten 
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